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Bekanntmachun 
Am Jahrmarktmontage find von einer Feilſtelle 30 Elen $ 


J. G. Scholze, Redakteur. 


9. 4 
lanell mit lichtblauem Rande und Vor⸗ 


ſchlag und 30 Ellen weißer Parchent entwendet worden, vor deren Ankauf hiermit gewarnt wird. 


Goͤrlitz, den 14. Febr. 1838. 


Koͤnigl. Polizei: Amt. 


Geburt e n. 

Görlitz. Herrn Hans Theodor Schuſter, 
wohlgeſ. B., Kauf: u. Handelsmann allh., u. Frn. 
Louiſe Henr. geb. Buſch, Tochter, geb. den 2. Jan., 
get. den 11. Febr., Pauline Louiſe Emilie. — Carl 
Aug. Haaſe, Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. Johanne 
Chriſt. geb. Fitzner, Tochter, geb. den 31. Jan, get. 
den 11. Febr., Chriſtiane Pauline, — Aug. Eduard 
Theodor Koſaminsky, Schloffergef. allh., u. Frn. 
Chriſt. Frieder. geb. Menzel, Tochter, geb. den 29. 
Jan,, get, den 11. Febr., Auguſte Amalie. — Elias 
Heinrich „Inw. allh., u. Frn. Anna Martha geb. 
Mühle, Sohn, geb. den 30. Jan,, get. den 11. Fe⸗ 
bruar, Johann Carl Auguſt. — Hrn. Heinrich 
Schnuppe, Bezirks feldwebel in der 4. Comp. 1. Bat. 
6. K. Pr. Landw. Reg. u. Irn. Carol. geb. Man⸗ 
teufel, Tochter, geb. den 4., get. den 13, Febr., Emi⸗ 


lie Bertha. — Hrn. Carl Friedr. Wilh. Stiller, K. 
Pr. Grenzaufſeher allh., u. Frn. Frieder. Emilie 
geb. Hammer, Tochter, geb. den 7., get. den 15. 
Febr., Marie Eliſe. — Mſtr. Ernſt Ferd. Hoͤhne, 
B. u. Tuchſcheerer allh., u. Frn. Joh. Eleon. geb. 
Kettmann, Sohn, geb. den 9., get. den 16. Febr., 
Carl Louis Bernhard. — Chriſt. Imman Teuffel, 
Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. Joh. Ehriſt. geb. U 
rich, Tochter, geb. den 7., get. den 16. Febr., Ama⸗ 
lie Gottholde Alwine. — Gotthelf Heinr. Gratias, 
geweſ. Soldat allh., u. Frn. Joh. Rahel geb. Putzke, 
Sohn, geb. den 10., get. den 16. Febr., Carl Emil. 
— Gregor Anſelm Wagner, Schneidergeſ allh., und 
Frn. Chriſt. Amalie geb. Oreßler, Sohn, geb. den 27. 
Jan,, get. den 4. Febr. in der kathol. Kirche, Johann 
Theodor Anſelm. 5 


= f 


Verheirathung. att 60 8. 7 M. 2 T. — Joh. Sam. Wilde, Tuch 

. . Pr -  machergef. allh., geft. den 10. Febr., alt 49 J. 9 M. 
Görlitz. Hr. Karl Franz Philipp, ae 29 . en Zeh Chriſt. ra Schönfelder eb. 
Te rieberie Amine Se. Jeb, Gch. Schönfeiers, B. u Lohnen 
„Schuͤtzenabth. allh., un F . i a 1 

f Tobias, Mr Friedrich Wilh Tobias, B. u. Aelteſt. Se alıp., Ehegattin, geit. den 12 Febr. alt 20 

der Tuchber. allh, ehel. alteſte Tochter, getr. den 6. ſchers allh. u. Frn. Anna Rof. geb. Suſchke, Toch 
Febr. in Leſchwitz. 13 e Emilie Bertha, geſt. den 9. Febr., alt 


1 Sodes fälle, kutſchers ah., u. Frn. Joh. Chriſt. Sophie geb 


Göᷓriitz. Frau Anna Sophie Koritzky geb. Febr., alt 3 M. 4 T. — Joh. Glieb. Opitz, Müller 
Conrad, Mſtr. Glieb. Koritzkys, B. u. Tuchm ally.,- gef. allh, geſt. den 9. Febr., alt 66 J. — Adolph 
Ehegattin, geſt. den 7. Febr., alt 68 J. 9 M. 20 T. Guſtav e, e allh., u. Frn. Thereſe 
— Mſtr. Chriſt. Traug. Friedr. Pommer, B. u. geb. Nachtigall, Sohn, Emi ; 
Oberaͤlteſter der Klemptner allh., geft. den 8. Febr., Febr., alt 9 M. 18 T. — Joh. Glieb. Reimann 
alt 68 J. — Frau Chriſt. Rahel Theunert geb. Tuchmachergeſ. allh., u, Fru. Frieder. Juliane geb. 
Fritſche, weil. Mſtr. Chriſtoph Glieb. Theunerts, Wolf, Tochter, Chriſt. Emilie Alwine, geſt. den 11, 
B. u. Tuchm. allh., Wittwe, geſt. den 12. Febr., Febr., alt 1 J. 1 M. 20 T. 4 

Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 13. Februar 1858, 
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Amtliche Bekannt machungen. 


Subhaſtation. Land⸗ und Stadtgericht zu Görlig — 9 
Dias den Maurermſtr. Wenderſchen Erben zugehörige halbe Haus Nr. 1007 a hierſelbſt, welches 
auf 800 thir. abgeſchaͤtzt worden, ſol im Termine den 13. Junf c. Vormittags um 11 Uhr an ots 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hppothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur ein- 
geſehen werden. Goͤrlitz, am 11. Februar 1889. a 


3 7 Bekanutmachun g. : 5 

Die dem Altmannſchen Haufe Nr. 34 zu Niederfeifersdorf, Rothenburger Kreſſes, zugeſchriebene 

Parcelle von 244 Preuß. Scheffeln Acker⸗Wieſen- und Teſchland geſchätk auf 1163 khlr. 223 for. 

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in hieſiger Regiſtratur und im Erblehngericht 

zu Niederſeifersdorf einzuſehenden Taxe fol auf den 26. Jun 1868 in dem Erblehngericht zu Nie⸗ 

derſeifersdorf ſubhaſtitt werden. E da Ä 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Pohverwalten Kernſchen Eheleute von Reichenbach wer 

den zu dieſem Termine zur Vermeidung der e mit ihren etwanigen Zinſenforderungen 
von dem für ihre Kinder eingetragenen Kapitale per 300 thlr. hierdurch vorgeladen. e c 

Goͤrlitz, den 2. November 1837. „Ar es ; 0 111 

\ Kloſter Marienthalſches) Juſtizamt. ‚Pfennigwertp. 


— FR 


. Freiwillige Subhaſtati o n. 
Die auf 100 thlr. Courant abgefchäßte Haͤuslerſtele Nr. 68 in Ober- Pfaffendorf ſoll auf den 
Antrag der Beſitzer der Johann Gottfried Langeſchen Erben auf c =: 
den 7ten April d. J. Nachmittags 3 Uhr z 
auf dem Gerichtszimmer in Ober: Pfaffendorf meiftbieiend verkaufi werden. Die Taxe und Verkaufs⸗ 
Bedingungen koͤnnen im dortigen Kreiſcham und in der hieſigen gerichtsamtlichen Regiſtratur, Neiß⸗ 
gaſſe Nr. 343, eingeſeben werden. 2 
Goͤrlitz, den 12. Februar 1838, N y 
Herrlich Schurichſches Gerihts = Amt von Ober = Pfaffendorf. 
Conrad, Juſt. 0 


Aus dem Nachlaſſe des zu Niesky verſtorbenen Gerbermeiſter J. G. Herrmann ſollen 
BETT BEER am 1. März d. J. fruͤh 9 Uhr ab 75 
in dem Haufe Nr. 28 zu Niesky, Betten, Wäſche, Meubles und Hausgeräthe, Silber, Kupfer, Zinn 
und Eifen, Betten ꝛc. auctionis lege gegen gleichbaare Bezahlung verkauft werden, welches hierdurch 
zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. 8 a i 
Rotbenburg, den 12. Febr. 1838. Das Gerichts ⸗ Amt Nies k v. 


a Bekanntmachung. 

Die an der Baͤckergaſſe hierſelbſt sub Nr. 37 b 37 c und 37d belegenen, der Stadt-Commune 
gehörigen drei wüften Stellen, die Maukſche, die Jungeſche und die Glaſerſche, ſollen unter der Bes 
dingung des ſofortigen Wiederaufbaues in Termino 3 . 

A den 12. April d. J. Nachmittags 3 Uhr, 5 
auf hieſigem Rathbauſe meiſtbietend verkauſt werden, was mit dem Eroͤffnen biermit bekannt gemacht 
wird, daß die Wahl unter den Licitanten der Communal⸗Verwaltung ausdrücklich vorbehalten bleibt, 
die N Kaufsbedingungen aber in unfrer Regiſtratur, während der Amisſtunden, eingeſehen 
werden koͤnnen. a 


Görlitz, den 13. Febr. 1838. Der Magiſtrat. 
— Bekanntmachung. 
Daß den 22. Febr. d. J., Nachmittags um 2 Re Re am Reichenbacher Thore, 
eine Parthie bearbeitetes Bauholz, unter der Bedingung der Abfuhre, binnen acht Tagen und gegen 
baare Bezablung, verſteigert werden fol, wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht. a 
Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. f . Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Daß die Verkaufspreiſe 5 
f 8) für die Stenker Ziegelei: 
für 1000 Stück Ga e auf. are 
1000 Dachziegel ; ‘ 
»,1000 = Keil und Keſſelziegel . 
3 = Bor» und Walmziegel 
b) für den Ludwigsdorfer Kalk: 


+ 
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Thlr. 15 for. — f. 
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pro Tonne 19 0 Kalk auf t 5 . 
5 N c) für den Hennersdorfer Kalk: a 

„Pro Stoß Kalkſteine auf 2 R | } 14» 15 = us 
a 2 e Hammerſteine k 7 0 Sr 12 £ 20 2 — 2 
a Tonne aueriteme ; 5 a! a 4 KB 8 n 

5 geßrannten Kalk, auf re * * 
vom 1. Januar d. J. ab feft RE i bekannt gemacht. a 

Görlig, den 10. Fer er ſind, wird biermit Der Magiſtrat. 


| =. 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


trägt. aber die Nies nutzung zu 4 pCt. auf 1500 thir. Auskunft ertheilt 


** der Agent Stiller in Goͤrlis. 

— —— — — — 2 ̃ Gṽ. . — —— 4 ö 
Ein ſtädtiſches vorzuͤglich ſchoͤn gelegenes Grundflüd mit allen fi wünſchenswerthen Bequem 
lichkeiten bin ich beauftragt, Einem hohen Publikum zum Kaufe nachzuweiſen; auch ſind mir einige 
kleinere ſebr gelegene Gärten, fo wie mehrere Grundſtücke jeder Art zum Verkauf, auch Gelder zum 


Ausleihen übertragen. Goͤrlitz. den 20. Februar 1838. Der Agent Stiller. 
i fandbriefe und Staats papiere 


NY 1 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauſcht, verlooſte Staalsſchuldſcheine gegen unverloofte ausgewechſelt und alle dies; 


fallſigen Geſchaͤfte beſorgt. Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. ee 
Das Central⸗ Agentur = Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


An die Herren Capitaliſten. 
Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Höhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bin 
ich im Stande, voczügliche bypothekariſche Sicherheiten zu 5, 45 und 4 pCt. nachzuweiſen. Hier⸗ 


bei können Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum boͤchſten Courſe angebracht werden. 57 


Louis Lindm ar, Commiſſionair. 


Mehrere Ritter = und Landguͤter, Bauergüter, ländliche Nahrungen, Brauböfe und Privathäufer, 


And zum An⸗ und Verkauf übertragen Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 
5 f Dem Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir.“ 
: Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


— "200, 500 bis 3000 thir. find gegen fichere Hypothek zu 4 pCt. auszuleiben und das Nähere am 


Dbermarkte im Haufe des Herrn Goldarbeiter Finſter, 2 Treppen hoch, zu erfahren. 


SNR —ĩr—iðQ — ——ñ——jEA — —U——ñ — 
300 Thlr. Preuß. Cour. zu 47 pCt. Verzinſung find gegen ſichere Hypothek fofort auszuleihen. 
Zu erfragen in der Exped. des Anz. 


200 tbir. im Einzelnen oder Ganzen, liegen auszuleihen bereit. Nähere Auskunft in der Exped. 


des Anzeigers. 


Haus ⸗ Verkauf. Ein Haus mit Ziegeln gedeckt, beſtehend aus 3 Stuben, Küchen, 5 Kam⸗ 


mern, einen ſchoͤnen Keller, nebſt einer Scheune, 2 Stäle und 2 Schuppen, mit darzu gehörigen 


Schfl. Ackerland und einem Garten von ohngefaͤhr 3 Schfl. Dresdner Maas und über 100 Stuͤck 
bſtbaͤumen, auch das benöthigte Holz- und Streu⸗Beduͤrfniß, worauf ein Kapital zu billigen Zins 
fen darauf ſteben bleiben kann, if in Dauban bei Niesky aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 


Auskunft ertheilt Andreas Muͤrbe daſelbſt. 


— 1 ——ꝛrrv.rů———r—t ꝗ——)B—ᷣ— ñꝑ˖. 7 7 5 . f 
Der Garten Nr. 1017 vor der Wafferpforte mit 4 Schfl. Feld, Böff - und Graſegarten, ift aus 
freier Hand zu verkaufen oder vom 1. April ab zu verpachten. Die Haͤlfte der Kaufſumme kann dar⸗ 


auf ſteben bleiben. Das Nähere iſt in Nr. 759 auf dem Töpferberge zu erfahren, 


Bekanntmachung. Es if der feſtwärts der Laubaner Straße gelegene Stadtgarten Nr. 1030, 
wozu ungefäbr 26 Scheffel Dresdner Maaß pfluggaͤngiges Land nebſt Wieſewachs geboren, aus freier 
Hand zu verkaufen, oder nach Befinden vom 1. April d. J. ab zu verpachten. Nähere Auskunft 
giebt der Eigenthuͤmer deſſelben. 5 

Goͤrlitz, den 8. Februar 1838. Gottfried Eichler, Handwerk Nr, 383. 


Ein maſſiv Zftöciges im baulichen Zustande ſehr gelegenes Haus iſt zu verkaufen für 1100 thlr. ö 


| 
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Montags den 5. März, von Vormittags 9 Uhr an, ſoll im Auttionslokal in der Neißgaſſe eine An⸗ 
zahl Schul⸗, theologiſcher, hiſtoriſcher und oͤkonomiſcher Schriften verſteigert werden. Das gedruckte 
Verzeichniß it vom 24. d. M. ab ſowobl bei dem Hrn. Auctionator Friedemann auf der Jacobsgaſſe, 
als auch in der Dreßlerſchen Buchdruckerei und in der Exped. des Anz. gratis zu haben. 5 


„ u der bevorftehenden Bücher: Auction werden dergleſchen mehr noch angenommen und um 
die Verzeichniſſe baldigſt erſucht. i Friedemann, Aut, 


— — —— 7.33333 —9＋—.——ĩ—3ð—————.ç—ß—ß—ßç—ꝗsͤĩ§5ĩ˖—˖ßX“: nn 
Auction. Ein gut gehaltenes Meublementy beſſebend in Sopha's, Rohrſtuͤhlen, Kommoden, 
diverſe Tiſche, Spiegel, Kleider ⸗ und Wielbſchaftsſchränke ıc. ſoll Freitags den 9. März e. 
Vormittags um 9 Uhr in Nr. 313 in der Petersgaſſe gegen gleich baare Bezahlung verauctioniret 
werden. Friedemann, Auch, - 


Den Mitgliedern der hierortigen Begräbniß-Fraternität zur vorläufigen Nachricht, daß der dies 


jährige Hauptconvent ‚Mi i iefi J abge: 
alten d vr den 6. März c. Nachmittags 3 Uhr auf hieſigem Tuchmachermeiſterhauſe . 


Goͤrlitz, den 18. Februar 1838. Prüfen 


SF Zur Erhaltung des Verkehrs in meiner Pfandleihanſtalt iſt es nothwendig, daß die feit länger 
als ſechs Monaten verpfändeten Gegenſtaͤnde wieder eingelöfet werden, weshalb ich alle diejenigen, 
deren Pfandſtüͤcke ſich über ſechs Monate bei mir befinden, zu deren Einloͤſung bis zum 10ten kom⸗ 
menden Monats hierdurch auffordere, nach welcher Zeit ich die nicht eingelöfeten Pfaͤnder dem Koͤ— 
niglichen Land» und Sradtgericht zum gerichtlichen Veckauf zu übergeben mich genoͤthiget ſehen werde. 
Aus demſelben Grunde kann auch eine Verlängerung der Wiedereinloͤſungsfriſten über ſechs Monate 
binaus ferner nicht mehr ſtatt finden, was diejenigen Pfandleiber, deren Wiedereinloͤſungsfriſt noch 
nicht abgelaufen iſt, zu Vermeidung des Verkaufs ihrer Pfandſtücke, zu berüdfichtigen erfucht werden. 

Goͤrlitz, am 21. Februar 1838. Conceſſionirter Pfandleih-Inhaber 
C. Schinck. . 


— — — — —sßsiʒ .ͤßX«r＋X8—Pĩ — —l———ů——ssßr̃—ñæ—vrßsrvr̃ñäkü — — 
Auctions ⸗ Anzeige. Montags, den 5. Mär; ſollen in dem Auctionslocale auf der Lan⸗ 
gaſſe verſchiedene Gegenſtaͤnde, als: Hausgeraͤtbe, Kleider und andere Sachen, gegen gleich baare 
ezahlung verſteigert werden. Sachen werden noch dazu angenommen. G oͤ bel. 
u Maſt vie h ⸗ Auction. 

Auf dem Wirthſchafts⸗Hofe zu Gloſſen ſollen den 7. März c. Vormittags von 11 Uhr an 30 
Stück lehr ſtarke Speckſchweine, 3 Kühe und eine Kalbe an den Meiſtbietenden, gegen ſofortige baare 
Bezahlung in Pr. C. und unter den im Termine ſelbſt noch näher bekannt zu machenden Bedingun⸗ 
gen, verkauft werden. 


Das ſämmiliche Vieh iſt volkommen ausgemaͤſtet und ſteht von dato an zur beliebigen Anſicht 
bereit. Gloſſen, den 16. Februar 1838. Koch, Verwalter. 


— — — — —3—————— nn ů — 
Unterzeichneter zeigt einem hohen Adel und geehrten Publikum ergebenſt an, daß derſelbe beute, 

den 22. Febr, mit ganz friſchen Wildpret allhier anweſend ſeyn wird. Sein Logis ill in der Nonnen⸗ 

gaſſe Nr. 74. C. Preuß, Wildhaͤndler von Parig bei Bunzlau. 


zz . . . . 0 
n, Mein reichhaltiges Tager von Goldleſſſen in allen Breiten, zu Bilder- Rahmen, Spiegel ze. fich 
eignend, vergoldete Reuleau-Stangen mit Verzierungen und Ringen, Barock⸗Rahmen, ſchwarz lackirt, 
auch vergoldet, eorzaglich zu Miniaturgemälden, Bilder unter Glas und Rahmen von Goldleſſten, 
die koͤnigl. Familie, Neapel, mehrere Jagdſtuͤcke, treue Abbildung von Goͤrlis ꝛc. darſtelleud, empfehle 
ich zu auffallend billigen Preifen zur geneigten Abnahme. 3 

N Auguſt Seiler, Glaſermſir. 


- 


= 
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Zur Faſtnacht empfiehlt ſich Unkerzeichneter mit ſchoͤnem weißen Sauerkrout, ächtem polniſchen N 
Hirſe, beſten Zucker⸗ und ordinairen Erbſen, welche letztere ſich in einer halben Stunde weich kochen. 
5 R 65 Nathangel Finſter. ö 


Auf dem Rittergute Kemuitz bei Bernſtadt ſteben 100 Stück fette Hammel, 5 Stück ferte Ofen 1 
und mehrere brauchbare Arbeitspferde zum Verkauf. Auch it die zum Rittergute gehörige Brennerei 
und Brauerei zu verpachten und wird an Ort und Stelle die noͤthige Auskunft ertheilt. N 


Eine noch brauchbare Waͤſchrolle iſt wegen Mangel an Raum zu verkaufen; wo? ſagt dſe Exped. 
des Anz. 8 ! 
Die Preis = Derzeichniffe über Blumen: Gemüfe = und Oeconomſe⸗Saamen, wobei achte Rohan⸗ 
Kartoffeln, ſo wie über die als vorzüglich bekannten engliſchen Georginen, von dem Handelögärtner 
E. W. Wagner in Dresden, werden in der Expedition des Anz. gratis ausgegeben. 
In Nr. 29 iſt ein Stübchen zu vermietben. 
In Nr. 1068 auf der Rabengaſſe iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermierhen und zum 
1. April zu beziehen. f — — f 


* 


In Nr. 452 vor dem Reichenbacher Thore iſt eine Stube mit Stubenkammer, mit und ohne Meu⸗ 
bles, zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. Desgleichen iſt daſelbſt ein Holz- und ein Spas 
zierſchlitten zu verkaufen. ee 


Eine Parthie Blumenſaamen, als: vorzüglich ins Gefuͤllte ſchlagenden Sonmerlevfojen und 
Aſtern, auch dichtgefuͤllte Georginen ꝛc. habe ich von Frankfurt a. M. in Commiſſion erhalten und kann 
ſolche als aͤcht empfehlen und zu auffallend billigen Preiſen verkaufen. 5 
> x u Diertel am Obermarfte. 


3 Unverbefferliche Stiefelſchmiere, welche das Leder eich und weich macht, und von Jedem, 
der bis jetzt Gebrauch davon machte, als vorzüglich anerkannt wurde, empfiehlt zu geneigter Abnahme 
3 Pfd. 10 fgr. der Schuhmachermſtr. Kugler am Heringsmarkte. 


EEE ARTE X»1!x2x!xx — ff!!! a 
Eine neue Sendung bier und in hieſiger Gegend noch wenig bekannten hanfnen Ueberſchube em⸗ 
ſiehlt hiermit in diverſer Auswahl mit dem Bemerken zu geneigter Abnahme, daß die bisher erkannte 
Güte derſelben, einen eben fo raſchen Abſatz, als der erſten Sendung dieſes Artikels, zu gewaͤrtigen 
haben dürfte, Engel jun., Seilermſtr. vor dem Neißthore. ö 
Zu bevorſtebenden Masfenbällen übernimmt Unterzeichneter Beſtellungen und fertigt Tricos⸗Beſn⸗ 
kleider mit Struͤmpfen, weiß oder fleiſchfarben, aͤcht und gut, und verſichert ſchnelle Beförderung. 
a Jähnichen, Strumpſwirkermſtr., s 
ö 3 * wohnhaft Hinterhandwerk Nr. 389 bei Dor. Hoffmann. 


— —ñ6— —— ——ů—ů ůꝛ—ð 22 —— ————ů—·˙kꝛůꝛv˙˙t— 3 
Da meine Frau feit einigen Wochen an der Geſchwulſt darnfeder liegt und nichts verdienen kann, 

fo erſuche ich wohlthaͤtige Menſchen, felbige in ihrer traurigen Lage mit Etwas zu unterſtützen. Gott 
wird ein reicher Vergelter dafür ſeyn. Gottfr. Exner, a 
Goͤrlitz, den 20. Februar 1838. in Nr. 821 auf der Conſulsgaſſe. 


— — — 2 ——— ſ—öFñ—— ———ͤ ⁰rn.— — 4.3333 — ö 
: Bwei Tagarbeiter koͤnnen nebſt deren Frauen künftige Walpurge Arbeit erhalten; wo? fagt die 
Exped. des Anz. e N 


Ein Wiribſchafts⸗Volgt, der feinen Dienft verſteht und feine gute Aufführung durch Attefte bes. 
aeuget, Fan nebſt Frau als Viehwirtzin zu Walpurge einen Dienſt erhalten. Die nähere Auskunft 
ertheilt die Exped. des Anz. 


— 


4 
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Ein unverbeiratheter Oeconom in 30er Jahren, welcher zuletzt auf einer bedeutenden Herrſchaft 
als Rechnungsführer conditionirt bat, wuͤnſcht als ſolcher oder am liebſten wieder als Wirtbſchafts⸗ 
Beamter bald zu Oſtern oder Johanni c. ein dergleichen Anterfommen. Die Zeugniſſe deſſelbe ſpre⸗ 
chen in jeder Hinſicht für ihn. Naͤbere Auskunft ertheilt guͤligſt die Exped. des Anzeigers. f 


Ein Gartner ſucht ein Unterfommen. Das. Nähere iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. 
— 


ene Eine Perfon in geletzten Jahren, weſche die beſten Dient-Attefie aufzuwefſen bat und die Be⸗ 
handlung der Waͤſche gründlich verſteht, auch das Herausgeben und die Reinigung der Zimmer über⸗ 


nehmen muß, kann zu Oſtern ein Unterkommen bei einer Herrſchaft auf dem Lande finden; wo? ſagt 
die Exped. des Anz. N ; 


Ein ordentlicher Burſche / welcher Luft hat, Barbier zu werden, kann fogleich einen Lehrherrn 
finden durch die Exped. des Anz. 

Ein Apotheker ⸗ Lehrling von guten Eltern, mit den noͤthigen Schulfenntniffen verfehen, wird 
unter ſehr ſoliden Bedingungen in einem lebhaften Orte in der Niederlauſitz geſucht und kann ſofort 
antreten. Wo? ſagt die Expedition des Anz. 

at die Expedi g 

2 Ergeben ſte Anzeige. 

Faſtnacht Dieuſtags Abends wird von 5 bis 7 Uhr Concert und nachher Tanzmuſik gehalten. 
dis warmen Blinfen und 808 8 808 808 85 beſtens aufwarten Klare. be ib 
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8 ei RE EOS Montag und Faſtnacht⸗Dienſſag wird vollſtimmige a 
gegeben. Fuͤr gute Pfannenkuchen und Getränke wird beſtens ſorgen er 

2 Sahr im Wilbelms bade. 803 
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Sonnabend den 24. fol bei Unterzeihnetem ein Kraͤnzwen nebſt Tanz⸗Vergnuͤgen flattfinden, 
Der Anfang iſt um 6 Uhr, für Speiſen und Getränke wird beſtens ſorgen 
8 3 Hirche in Rauſchwalde. 4 

ee „CCC RN RS ten 
N n Sonntag iſt wie gewödniſch Tanzmuſik, Montags varauf Feine aber Dienflags 9 : 


x Pfannkuchen, Speiſen und Getränken wird beſtens aufwarten =‘ 
Günzel im Kronprinz. ; 
BEE Be RN N ce. Bea oe ta ee der 
Zum künftigen Dienſtag als Faſtnacht wird bei Unterzeichnetem ein Wurſtſchmaus gehalten wer⸗ 
den; für gute Pfannenkuchen und andere Speiſen wird beſtens geſorgt ſeyn. Es ladet hierzu erge⸗ 
ent ein 2 i * Petermann in Moys. . 
Daß ſowohl künftigen Sonntag als auch Dienſtag zur Faſtnacht bei mir vollſtimmige Tanzmu⸗ 
ſik gehalten werden ſoll, zeige ich einem geehrten Publikum mit der ergebenſten Bemerkung an, daß 
für gute Pfannenkuchen und allerhand gute: Speſſen beſtens geſorgt ſeyn wird. 5 


als zum Faſtnachtsſeſte, ladet feine geehrten Gönner und Freunde ergebenſt ein. Mit guten 


N. 


a a f Claude r. 
1 „ Unterzeichneter ladet feine Freunde und Gäfle zu bevorſtehender Faſtnacht ein. Fuͤr gute Pfann⸗ 
kuchen, Speifen und Getränke wird beſtens geſorgt ſeyn. a 22 25 

2 n f Kummer, Brauer in Hennersdorf. 

I Künttigen Fate 2 Sagen 

0 gen Faſtnacht⸗ Si wird volftimmige Ta egeben, auch wird mit gutgeſüllten 
Pfannkuchen Sue a Zulpnch bite 94 1 m an n, Schießbauspachter. 

%, Montag den 12. d. if ein Geldbeutel unter den Dilsfänben gefunden worden ; wer ſich d 

1 R „ein. tel unter den Pilzläuben gefunde! > Ww azu le⸗ 
gitimirt, kann ihn gegen die Inſertionsgebühren amd halten beim Gärtner Speth in Cunnerwitz. 
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Am vergangenen Sonnabend iſt von Görlitz nach Muskau eine große filberne Taſchenubr mit 
großen Ziffern und tombackner Erbskette, woran 3 Schlüſſel ſich befanden, verloren gegangen. 4 
ehrliche Finder erhält bei Zurückgabe derſelben 1 thlr. Belohnung. | 
Garbe in Muskau. 9 

Montag den I. d. bat ſich ein ſchwarzſcheckiger Jagdhund mit ſchwarzem langen Behänge zu 

mir gefunden; wer ſich dazu legitimirt, kann ihn gegen die Futter⸗ und Inſertionskoſten zuruͤcker“ 


halten bei Traug. Liebich in Nieder⸗Schoͤnbrunn. 


„ I er a ER WER TOR RT EEE Te I EEE ET . 
E Am Freſſage den 9. d. iſt im Geſellſchaftsbauſe zu Schönbrunn eine gelbwollene men 
mit grünem Merinofutter und darin ein kleiner franz. Schluͤſſel und ein roſa Band wahrſcheinlich vel 


griffen worden; man bittet, denſelben beim Brauermſtr. Ritter daſelbſt abzugeben. B 
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In Guftap Köhler's Bud: und Kunſthandlung in ‚Görlig. | | 


") 


| (Bruͤderſtraße Nr. 139.) 1 
iſt zu haben: ! 


Enthuͤllung des raͤthſelhaften Weſens der Unterleibskrankheiten, 
nebſt einer neuen und naturgemäßen Heilmethode der Haͤmorrhoiden, Hypochondrie, Hyſterie und 
Gicht. Für gebildete Nichlaͤrzte von Dr. Moritz Strahl, prakt. Arzt und Accoucheur in Berlin. 
5 Me vermehrte und verbeſſerte Auflage. I thir. 4 
In dieſer Aten Auflage feiner bereits durch ganz Deurfchland verbreiteten Schrift hat der Hert 
Verfaſſer die gluͤcklichen Reſultate feiner neuen Behandlungsweiſe der Unterleibskrankheiten auf daß 
Entſchiedenſte nachgewieſen. Er thut, wie aus der Vorrede der 2ten Auflage zu entnehmen iſt, 1 
eine durchaus unzweifelhafte Weiſe dar, daß er im Laufe des letzten Jahres jo glücklich geweſen iſt/ 
120 auswärtige, oft ſebr entfernt wohnende Kranke im Wege der ſchriftlichen Behandlung vollſtaͤn“ 
dig herzustellen; und da fomit die factifhe Beweisführung für die Wahrbeit der in der Schrift ent 
haltenen, klar und anziehend dargeſtelten Grund ſätze geliefert iſt, ſo wird das eben angezeigte Bu 
ewiß nach weit ausgedehnten Kreiſen hin, auch ferner ſegensreich und wohlthaͤtig wirken. Dem 
Buche iſt ein Schema von Fragen beigegeben, deren Beantwortung hinreicht die Behandlung einzu⸗ 
In Guſtav Köhlers Buch- und Kunſthandlung in Goͤrlitz 1 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) | 
iſt zu haben: 


Muſterblätter für Schrein erarbeiten. ö 
Weitere Ausführung der 4ten Aufl. des Woͤlfer⸗Matthaͤyſchen Bau- und Moͤbelſchreiners von Hein, 
Heß, Großh. ſaͤchſ. Bauinſpektor. 1 5 dub mer gr. 4. Geheftet in ſchoͤnem lithograph 

n mſchlag. 1 thlr. 15 for. ö g 5 

Dieſes kann auch als die ite Aufl. des Bau⸗ und Mö belſchreiners (nicht des bei Baſſe in Que 
linburg erſchienenen Bau: und Moͤbeltiſchlers, den man mit obigem nicht verwechſeln möge) angel? 
hen werden. Hr. Bauinſp. Wölfer in Gotha und Hr. Baumeiſter Malthay in Dresden hatten zwaf 
wechſelsweiſe gewetteifert, den vorhergegangenen 4 Auflagen einen hoben Grad der Vollkommenbell 
zu geben. Allein der Dank des Verlegers für einen fo ungewoͤhnlich guten Abſatz (4 ſehr ſtarke Auft 
in wenig Jahren) glaubte bierbei noch nicht ſteben bleiben zu dürfen. Es gluͤckte ihm, für die noch 
weitere Ausführung und Verbeſſerung dieſer öten Aufl. den Hrn. Bauinſpektor Heß in Weimar zu 
gewinnen, durch deſſen Geſchicklichkeik und Kenntnifle es gelungen iſt, diefes fruher ſchon fo geſuchtt 
gemeinnützige Kunſtwerk nun in feiner größten Vollendung dem Publikum zu übergeben. 


(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhlerſchen Buchhandlung.) 


